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E. Greiner

Enge Verzahnung von beweideten Heiden, Basenreichen Sandrasen, Silbergraspionierfluren 
ǳƴŘ tƛƻƴƛŜǊǿŅƭŘŜǊƴҦ DǊǳƴŘƭŀƎŜ ŦǸǊ ŜƛƴŜ außergewöhnliche Artenvielfalt*:

Segelfalter (RL 2 ST) auf 
Sand-Silberscharte (RL 2 ST)

Biodiversität in der halboffenen Weidelandschaft Oranienbaumer Heide bei Dessau

Steinfingerkraut
(RL 1 ST)

A. Lorenz V. Grünhage

Blauflügelige Sandschrecke
(RL 2 ST)

Ziegenmelker 
(Anhang I EU VS-RL)

A. Schonert

Ʒ ca. 800 Pflanzenarten 

Ʒ 592 Großpilze 

Ʒ 73 Brutvogelarten 

Ʒ ca. 600 Falterarten

Ʒ 39 Heuschreckenarten

Ʒ 105 Bienen- und 118 Wespenarten 

Kreiselwespe
(RL 2 D + ST)

* Öko & Plan 1995, John et al. 2010, Karisch 2010, Henning et al. 2012, Öko & Plan 2013, Schonert 2020, Schmid-Egger 2021, Lorenz et al. 2021 a, b, Brandl 2025) 



Gebietshistorie & Potenziale für eine Wiederherstellung

Bis 1945 Holznutzung & extensive Wald- und Triftweide auf nährstoffarmen (teilweise basenreichen) Sanden

Truppenübungsplatz von 1945 bis 1990 mit Förderung von (sehr lückigen) Magerrasen und Heiden

V Extensive historische Landnutzung, Kontinuität von halboffenen Lebensräumen & 
aktuelle atmosp. N - Einträge < 10 kg N / ha = Kronjuwel des Naturschutzes

©  C. Meier
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Aufgabe des Truppenübungsplatzes 1990

Zunehmende Verbrachung bis 2008 und Gefährdung dieser bemerkenswerten Biodiversität



Verbrachung der (FFH-)Lebensraumtypen zu Projektbeginn 2008 

Überalterung Heidekraut, Verbuschung, 

Einwanderung Spätbl. Traubenkirsche

Fotos: Antje Lorenz (Vorstudie 2007)

Landreitgras-FlurenTrockeneeurop. Heiden(4030, ca. 330 ha)

BasenreicheSandrasen
(6120*, ca. 135 ha)

Sandrasen-Heide-Mosaike
(6120*/4030, ca. 70 ha)

Verdrängung wertgebender Arten/LRT 

durch dichte Landreitgras-Bestände

Wenige OffenbodenstellenEindringen von Ruderalarten & Verbuschung



Å Start des DBU-Projektes 2008 (bis April 2011) und des 
Übertragungsprozess ins Eigentum der DBU-Naturerbe GmbH 

Å ELER-Naturschutzprojekte des Landes ST von 2009 ς 2021

Å Ab 2023 Demonstrationsgebiet für die erfolgreiche Wiederherstellung 
von Weidelandschaften in WeideVielfalt

ProjekthistorieΧƛƴ ŀƭƭŜǊ YǸǊȊŜ 

Größte Herausforderungen:
Å Rest-aǳƴƛǘƛƻƴǎōŜƭŀǎǘǳƴƎ Ҧ !ǳǎǎŎƘƭǳǎǎ ǘǊŀŘƛǘƛƻƴŜƭƭŜǊ 

Wiederherstellungsmaßnahmen (Brennen, Plaggen) & Sondierungen 

ǳƴŘ ǇŀǊǘƛŜƭƭŜ .ŜǊŅǳƳǳƴƎŜƴ ό²ŜƎŜΣ ½ŅǳƴŜΣ CŀƴƎǎǘŅƴŘŜΣ ¢ǊŅƴƪŜƴΧύ

Å {ǘŀǘǳǎ ¢«t Ҧ LƴǘŜƎǊŀǘƛƻƴ ƛƴ [ŀƴŘǿƛǊǘǎŎƘŀŦǘǎŦǀǊŘŜǊǳƴƎ 

Å Abstimmungsprozess Waldweide 

A. Lorenz

A. Lorenz

A. Lorenz



Weideeinrichtung

Kartengrundlage: TK 10 (1:10.000) LVermGeo Sachsen-Anhalt, Lizenz LVermD/P/96/97

M. Müller

M. Müller

M. Müller

Ʒ 2008 Beginn der Beweidung mit Heckrindern und Koniks 

durch Primigenius gGmbH & schrittweise Erweiterung auf 

ca. 800 ha in 2013

Ʒ zu Beginn höhere Besatzstärke (0,2 - 0,3 GVE/ha 

Entwicklungspflege) später ca. 0,12 - 0,15 GVE/ha



Ʒ Verbuschung zu weit vorangeschritten und 

Zurückdrängung ausschließlich durch Beweidung 

unrealistisch!

Ʒ zeitlich gestaffelte Entbuschungsmaßnahmen auf 

ca. 555 ha (Verwendung als Hackschnitzel)

Ʒ   Verbiss durch Weidetiere & Nachpflege auf jährl. 

mind. 50 ha durch die Primigenius gGmbH

 

Ersteinrichtende Maßnahmen und Nachpflege

A. Lorenz
Kartengrundlage: DOP 40 (Befliegung 2014), GeoBasis-DE / LVermGeo LSA  [2014/010312]

2009 ca. 225 ha
über ELER 

Sachsen-Anhalt

2013 / 2014 
ca. 140 ha
über DBU 

Naturerbe/
Bundesforst

2014 / 2015 
ca. 85 ha
über DBU 

Naturerbe/
Bundesforst

2010 / 2011 
ca. 105 ha
über DBU 

Naturerbe/
Bundesforst



Verjüngung großflächig überalterter Heidebestände durch Beweidung sehr langsam!

Ʒ einmalige Heidemahd (Bundesforst, Firmen)

Ʒ ±ŜǊǎǳŎƘŜ I{! Ҧ einmaliges Mulchen (Primigenius gGmbH)

 

Verjüngung des Heidekrautes

ƴŀŎƘ н WŀƘǊŜƴΧS. TischewA. Lorenz

A. Lorenz A. Lorenz

Kartengrundlage: TK 10 (1:10.000) LVermGeo Sachsen-Anhalt, Lizenz LVermD/P/96/97

Verjüngung und gute Nutzung durch Weidetiere 
(Henning et al. 2017b, Hendler et al. 2026)

 



Reduktion der Spätblühenden Traubenkirsche (Lorenz et al. 2021a) 

C. Walter

S. Osterloh S. Osterloh

Ʒ Einzelvorkommen von den Weidetieren 

 nach Entkusseln stark verbissen

Ʒ 2020: 86 % der untersuchten 

Individuen abgestorben!

Ʒ Die wenigen flächigen Vorkommen ca. 

alle drei Jahre zurückgeschnitten

 

Kontrollfläche Weidefläche

M. Krug



Veränderungen der Habitatstrukturen durch Beweidung

A. Lorenz

Basenreicher Sandrasen  
unbeweidete Kontrollfläche

Basenreicher Sandrasen  
beweidet

Deutlicher Rückgang der Vergrasung und Verbrachung

Mosaik aus Sandrasen/Heiden
vor Beginn der Beweidung

Mosaik aus Sandrasen/Heiden
beweidet

vorher / 
nachher

ohne/ 
mit 

Bew.

A. LorenzA. Lorenz

S. Tischew



C. Walter

Ʒ Entwicklung der Landreitgrasfluren zu arten- und 
strukturreichen Magerrasen

Reduktion des Landreitgrases (Henning et al. 2017a; Werner et al. in prep.) 
(n

=
1

2
)



Reduktion des Landreitgrases

S. Tischew

1 ha Kontrollfläche (entbuscht, ausgezäunt und nicht beweidet) 

Weidefläche (entbuscht) 



Ʒ Zielarten & Magerkeitszeiger profitieren von: 

     Ź Vergrasung, ŹStreu, ŷOffenboden (Tritt, Wªlzen)

Entwicklung der Anzahl an Pflanzenarten (Henning et al. 2017a; Werner et al. in prep.) 

E. Greiner

A. Lorenz

E. Greiner

Berg-Haarstrang (RL 3 ST)

Sand-Strohblume(RL 3 D)

Strand-Grasnelke



Ʒ Erhöhung des Offenbodenanteils Grundlage für Etablierung konkurrenzschwacher Arten!

Ą leichter Rückgang infolge Weideerweiterung Ą Besatzstärke wurde angepasst 
 Ą Zielzustand wieder erreicht

C. Walter

K. Metze

Tierpfade

S. Tischew

Bauernsenf

Schaffung von Offenboden (Henning et al. 2017a; Werner et al. in prep.) 

Besatzstärke zu gering (Weideerweiterung)

(n
=

1
2

)



Ansiedlung der Sand-Silberscharte (RL 2, FFH Anhang II und IV)

© Osterloh © Osterloh

Offenboden durch Beweidung 
essentiell für die erfolgreiche 
Ansiedlung der Sand-Silberscharte

Ʒ Einsaat 2011 und 2012 mit 

insgesamt 3.150 Samen

V Erfolgreiche Etablierung mit 18.450 

Rosetten (2023) in zwei 

Teilpopulationen am Rand von 

dynamischen Pferdewälzstellen

V Entwicklung der ausgezäunten 

Population langsamer als dauerhaft 

beweidet 

M. Fritzsch

K. Metze



2009: 15 Reviere 
2012: 69 Reviere
2017: 100 Reviere
2020: 162 Reviere

Ziegenmelker

Wiedehopf

2009: 0 Reviere 
2012: 5 Reviere
2017: 15 Reviere
2020: 31 Reviere

2009: 32 Reviere
2012: 45 Reviere
2017: 93 Reviere
2020: 206 Reviere

Heidelerche

Entwicklungen bei Zielarten der Avifauna (Auswahl, Lorenz et al. 2021 a,b)

Vogelarten profitieren von: 
ҧ hŦŦŜƴōƻŘŜƴΣ ҧ {ǘǊǳƪǘǳǊŜƭƭŜǊ 5ƛǾŜǊǎƛǘŅǘΣ 
ҧ 5ǳƴƎƪŅŦŜǊƴ ϧ ǿŜƛǘŜǊŜƴ !ǊǘƘǊƻǇƻŘŜƴ

ΧΦ ƎŜƎŜƴǸōŜǊ ŘŜƳ wǸŎƪƎŀƴƎ ōŜƛ !ǊǘŜƴ ŘŜǊ
Agrarlandschaften in Europa

A. Schonert

A. Schonert

E. Greiner

European Wild Bird Indicators (1980 ς2024)
Source: PECBMS, EBCC (2025)



Beweidungseffekte auf Wildbienen und Wespen

A. Schonert

beweidet unbeweidet

Artenzahl Bienen und Wespen auf beweideten 1 ha Makroplots fast aller 
Vegetationstypen deutlich höher.

Vergleich Transektfänge beweidet vs. unbeweidet

Methodik: 
32 Makroplots (n = 4); ein 2m × 50m Transekt je Makroplot; 4 Begehungen von Mai bis August 2024

A. Schonert

E. Greiner
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Kujawa et al. (in prep.) Large herbivore grazing is key driver for wild bee and aculeate wasp assemblages, and ground nesting site provision in dry sandy
grasslands and heathlands



Beweidungseffekte auf Wildbienen und Wespen 

A. Schonert

Bienen und Wespen legen bevorzugt Nester in beweideten Bereichen an.
Insbesondere Randbereiche von Wälzstellen werden bevorzugt.

Anzahl von Nestern auf beweidet 
vs. unbeweideten Transekten

Anzahl von Nestern auf 
beweidungsinduzierten Strukturen

A. Schonert

E. Greiner

beweidet unbeweidet
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Kujawa et al. (in prep.) Large herbivore grazing is key driver for wild bee and aculeate wasp assemblages, and ground nesting site provision in dry sandy
grasslands and heathlands



Spätblühende Traubenkirsche

© Michael Jung

Ʒmedikamentenarmer(-freier) Dung ist wichtigeGrundlagefür Nahrungsnetze

Punktierte Porenscheibe
(Poronia punctata), RL 0 ST

© Catherin Nolte

Hornissen-Raubfliege
(Asilus crabroniformis)

© Erich Greiner

© Catherin Nolte© Thomas Hinsche

Silbergrüner Bläuling
(Polyommatus coridon) RL 3 ST

Dung der Weidetiere



Bemerkenswerte Pilzfauna (Bachelorarbeit Leon Brandl 2025)

Erfassung der Großpilze auf 12 beweidet und 12 unbeweideten 1 ha Makroplots

V 492 Arten, davon 42 Dungpilze

V 55 RL-Arten Deutschland (Matzke-Hajek et al. 2017)



Bemerkenswerte Pilzfauna (Bachelorarbeit Leon Brandl 2025)

VAuf beweideten Flächen in wichtigen 
ökologischen Gruppen höhere Abundanzen als 
auf unbeweideten Flächen (n=12)

Punktierte Porenscheibe (Poronia punctata, 
RLD 1)

*  Oft selten gewordene Arten der Saftlingsgesellschaften - Reagieren sensibel auf anthrop. Störungen im Grünland i.w.S. (Lüderitz 2016)

Saftlingsgesellschaften* auf Boden wachsend Dungpilze


